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Lesespaß für die Jüngsten 11
Aus dem Inhalt
Das Literaturfest Meißen feiert
vom 5. bis 9. Juni 2014 sein fünf-
tes Jubiläum. In den letzten Jah-
ren hat es sich weit über die
Stadtgrenzen hinaus zum ech-
ten Muss für Literaturfans ent-
wickelt. Zuletzt waren 2012
rund 12.000 Fans zum deutsch-
landweit größten eintrittsfreien
Lesefest nach Meißen gekom-
men. 2013 fiel das Literaturfest
im wahrsten Sinne des Wortes in
Wasser - das Hochwasser in Mei-
ßen machte den Veranstaltern
einen Strich durch die Rech-
nung. Diesmal warten auf die
kleinen und großen Besucher
wieder rund 200 verschiedene
Lesungen, Theateraufführungen
und Märchenaktionen sowie ei-
ne Vielzahl von Premieren. An
60 Veranstaltungsorten lesen
über 300 Autoren und promi-
nente Vorleser aus Wirtschaft,






Neben Bundesminister Dr. Tho-
mas de Maizère, Bischof Jochen
Bohl und Oberbürgermeister
Olaf Raschke werden unter an-
derem die Fraktionsvorsitzen-
den Martin Dulig (SPD), Rico
Gebhardt (Die Linke) und Antje
Hermenau (Bündnis 90/Die Grü-
nen), MDR-Moderator Thomas
Bille, Dr. Tina Simon (Vizepräsi-
dentin der Internationalen Rilke
Gesellschaft, Schweiz), Prinzes-
sin Alexandra zur Lippe, Dr. Pe-
ter Ufer sowie der sächsische
Kabarettist und Schauspieler
Olaf Böhme ihre Lieblingsbü-
cher vorstellen. Erstmalig in die-
sem Jahr wird die aus Tibet
stammende Chinesin Dr. Xu Pei
lesen. Die Autorin liest aus ih-
rem regimekritischen Buch „Der
lange Weg des Mädchens Hong“
vor.
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke zählt ebenfalls zu den ehren-
amtlichen Vorlesern. Zum Auf-
takt des Literaturfestes erzählt
er am 4. Juni um 9.00 Uhr ein
russisches Märchen im Kinder-
haus Nassaumücken. Viele Ver-
eine und Institutionen organisie-
ren in diesem Jahr eigene Le-
sungen und Veranstaltungen.
Mit dabei sind zum Beispiel
Meißner Kirchgemeinden und







Fantasy sind die klassischen lite-
rarischen Schwerpunkte des Le-
sefestes. Neben diesen traditio-
nellen Literaturfestthemen wer-
den dieses Jahr die Werke der
Romantik und die russischen
Märchen als Sonderthemen im
Mittelpunkt stehen.
Aus Anlass des 50. Jubiläums
der Städtepartnerschaft von
Meißen mit der französischen
Stadt Vitry-sur-Seine wird sich
das dritte Sonderthema ‚Frank-
reich‘ widmen. So sind Lesungen
aus Werken des französischen
Erfolgsautors Antoine de Saint-
Exupéry sowie deutsch-französi-
sche Lesungen geplant. Auch
die öffentliche Auftaktlesung
wird sich auf humorvolle Weise
dem Verhältnis von Sachsen und
Frankreich widmen. Der in Leip-
zig geborene Autor Benjamin
Kindervatter wird aus seinem
Buch „Amuse Gueule ist kein
Dorf in Sachsen“ lesen.
Orte des
Lesefestes
Neben den Lesebühnen in der
historischen Innenstadt laden
viele spannende Orte links und
rechts der Elbe zum Entdecken
und Zuhören. Neben einer Lan-
gen Lesenacht in der Albrechts-
burg Meissen wird es erstmalig
Lesungen im Schloss Siebenei-
chen und Schloss Proschwitz, in
der St. Afra Kirche sowie im
Meißner Obscurum, einem his-
torischen Gewölbe aus dem 14.
Jahrhundert, geben. Verschie-
dene Privatpersonen öffnen zu-
sätzlich ihre Höfe, Gärten, Häu-
ser oder Kellergewölbe in der
Meißner Altstadt für Lesungen.
Die fünf zentralen Lesebühnen
werden am Markt, am Tuchma-
chertor, am Platz an der Burg-
straße, am Heinrichsplatz und
vor dem Theater Meißen stehen.
Unter dem Motto „Literatur im
Weinberg“ wird es erstmalig ver-
schiedene Lesungen in den
Weinbergen und Weingütern
rund um Meißen geben. So wer-
den beispielsweise die sächsi-
schen Weinhoheiten sächsische
Geschichten rund um den Reb-
saft im Weinberg der Sächsi-
schen Weinkönigin und im Wein-
gut Rico Hänsch lesen.
Das Literaturfest wird von der
Stadt Meißen, der Heimrich &
Hannot GmbH, dem Kunstverein
Meißen e. V. und der Sächsi-
schen Zeitung organisiert. Bun-
desverteidigungsminister Dr.
Thomas de Maizière ist Schirm-
herr des Literaturfests. Haupt-
sponsoren des Festes sind die
Sparkasse Meißen, der Verkehrs-
verbund Oberelbe, die Privat-
brauerei Schwerter Meißen
GmbH und die Oppacher Mine-
ralquellen GmbH & Co. KG. Un-
terstützt wird das Fest unter an-
derem durch den Kulturraum
Meißen - Sächsische Schweiz -
Osterzgebirge und die Kultur-
stiftung des Freistaates Sachsen.
Das komplette Programm sowie
Informationen zu den einzelnen
Vorlesern finden Sie im Internet
unter www.literaturfest-meis-
sen.de
Literaturfest Meißen vom 5. bis 9. Juni
Zahlreiche namhafte Vorleser locken zum Jubiläum
Auch der Markt ist wieder ein Leseort. Foto: Stadt (Archiv)
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Am zweiten Dienstag im
Juni begrüßt Oberbürger-
meister Olaf Raschke wie-
der interessierte Meißne-
rinnen und Meißner zur
Bürgersprechstunde
durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn
ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte.





stunde findet am am
Dienstag, 10. Juni 2014,
von 15 bis 17 Uhr im Rat-
haus, Markt 1 statt. Inte-
ressierte Bürger melden
sich bitte unter der Ruf-
nummer 03521 467206 im
Sekretariat des Oberbür-
germeisters unter Nen-




Meißens OB Olaf Raschke
lädt am am Dienstag, 10.
Juni 2014, von 15 bis 17
Uhr zur Bürgersprech-
stunde ein. Foto: Stadt
Am zweiten Samstag im Juni
stehen in Meißen die Kinder im
Mittelpunkt. Während die Aller-
kleinsten ihre Begrüßungsme-
daille erhalten und rund um den
Heinrichsplatz die ganze Familie
beim bunten Kinderfest feiert,
geht es im Rathaus eher ruhig
zu. Hier werden wieder die jun-







Zum gemeinsamen Kinder- und
Familienfest von Rotary-Club
und Stadt Meißen warten wie
immer viele tolle Erlebnisse auf
die kleinen und großen Gäste.
Los geht es ab 9.00 Uhr. Zahlrei-
che Vereine und Einrichtungen
aus Meißen und der Region sind
an diesem Tag dabei.
Auf der Bühne am Heinrichs-
platz zeigen Kinder- und Ju-
gendgruppen ein fröhliches Un-
terhaltungsprogramm. Beim
„Cola-Kasten-Klettern“ sind da-
gegen Mut und Geschicklichkeit
gefragt. Viele Mitmach-Stände
regen zum Basteln, Spielen und
Raten an oder bieten Tipps zu
Sport- und Freizeitangeboten in
der Region. In der Mittagsstun-
de hat die Stadtbibliothek dann
„Kater Flausch“ ins Theaterfoyer
eingeladen. Und danach können
im Eingangsbereich der Biblio-
thek die Jungen und Mädchen
ab 14.30 Uhr ihr eigenes Bilder-
buch kreieren. Auch die begehr-
ten Maskottchen und Fotomoti-
ve „Energiewusel“ von den
Stadtwerken und „Mobilius“ von
der Verkehrsgesellschaft VGM
haben ihren Besuch beim Kin-
derfest angekündigt.
Das Stadtmuseum öffnet seine
Türen für Kinder bis 14 Jahre
kostenfrei - zu sehen die Aus-
stellung „Die Elbe…“, in der es
unter anderem Schiffsmodelle
und einen echten Elbebiber zu
bestaunen gibt. Nach der Verlo-
sung der Tombola-Preise um 18
Uhr wird das Fest im Filmpalast
Meißen ausklingen.
Und wer von den Kindern und
Jugendlichen mal wieder Ebbe
in der Sparbüchse hat und dafür
viele alte Spielsachen im
Schrank und diese gern los sein
will, ist beim Meißner Kinder-
flohmarkt vor dem Theater ge-
nau richtig. Anmelden können




Die Sparkasse Meißen, die Stadt-
werke Meißen und private Fir-







Ein herzliches Willkommen in
der Porzellanstadt soll sie sein -
die kleine Medaille aus echtem
Meissener Porzellan mit dem
Bild des Gänsejungen und der
Albrechtsburg auf der Rücksei-
te.
Zur offiziellen Eröffnung des
Kinderfestes am Heinrichsplatz
10.30 Uhr wird Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke traditionell die
erste Begrüßungsmedaille über-
reichen.
Alle Eltern, deren Kinder zwi-
schen dem 1. Juni 2013 und 31.
Mai 2014 das Licht der Welt er-
blickt haben, können die Medail-
le am 14. Juni von 10 bis 12 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr im Foyer
des Stadttheaters Meißen abho-
len. Voraussetzung ist lediglich,
dass die Kinder bis zum 10. Juni
2014 in Meißen gemeldet wur-
den. Mitgebracht werden müs-
sen die Geburtsurkunde des Kin-
des, der Gutschein sowie der ei-
gene Personalausweis.
Wer an diesem Tag keine Zeit
hat, der bekommt die Plakette
ab 17. Juni im Bürgerbüro. Auch
einige nichtabgeholte Begrü-
ßungsmedaillen aus den letzten




Im Rathaus dreht sich am 14. Ju-
ni alles um Königin, Turm und
Pferd. Beim, von der Stadt Mei-
ßen und der Schachschule Meng
veranstalteten, Schülerschach-
turnier können Kinder ab 5 Jahr
und Jugendliche bis 18 Jahre ihr
Können in dem Denksport be-
weisen. Sie treten am an diesem
Tag im Großen Ratssaal im Ren-
nen um die begehrten Preise an
- die Schachkönige aus Porzellan
von den Meißner Künstlern Kay
Leonhardt und Daniel Bahr-
mann. Anmeldungen sind mit
Angabe des Namens, Alters, Ein-
richtung/Schule und Klasse/Ver-
ein per E-Mail an schachschule-
meng@t-online.de möglich. Ge-
spielt wird in sieben Gruppen.
Die detaillierte Ausschreibung
ist auf der Internetseite
www.schachschulemeng.com zu
finden.
Am 14. Juni erfolgt bis 9.30 Uhr
die persönliche Registrierung
vor Ort, bevor die Gruppen ein-
geteilt und die erste Runde aus-
gelost wird. Unterstützt wird
das Schülerschachturnier auch in
diesem Jahr von der Sparkasse
Meißen.
Die Stadt in Kinderhänden
In Meißen dreht sich am 14. Juni alles um die Jüngsten
Buntes Kinderprogramm. Fotos: Stadt
Besucher auf dem Heinrichsplatz.
Am Donnerstag, 12. Juni 2014
bietet die Arbeitsgruppe für
Umwelttoxikologie die Möglich-
keit, von 13.30 bis 14.30 Uhr im
„Meißner Hahnemannzentrum
e. V.“, Leipziger Str. 94, Wasser-
und Bodenproben untersuchen
zu lassen. Gegen einen Unkos-
tenbeitrag kann das Wasser so-
fort auf den pH-Wert und die Ni-
tratkonzentration untersucht
werden. Dazu sollten Sie frisch
abgefülltes Wasser (mind. 500
ml) in einer Mineralwasserfla-
sche mitbringen. Auf Wunsch
kann die Probe auch auf ver-
schiedene Einzelparameter, z. B.
Schwermetalle oder auf Brauch-
wasser- bzw. Trinkwasserquali-
tät überprüft werden.
Weiterhin werden auch Boden-
proben für eine Nährstoffbe-
darfsermittlung entgegenge-
nommen. Hierzu ist es notwen-
dig, an mehreren Stellen des
Gartens Boden auszuheben, so
dass insgesamt ca. 500 Gramm
der Mischprobe für die Untersu-
chung zur Verfügung stehen.
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Mit dem Eintritt ins Rentenalter
zählt man heute noch lange
nicht zum „alten Eisen“. Statt-
dessen wollen Senioren von
heute aktiv am Leben teilhaben.
Dazu gehört es, möglichst lange
körperlich und geistig rege zu
bleiben.
Die Stadt Meißen lädt deshalb
am 19. Juni wieder zu einem Ak-
tionstag rund ums Älterwerden
ein. Besucher dürfen sich wieder
auf ein interessantes Programm






Ein Thema des diesjährigen Se-
niorentages ist das Meißner
Triebischtal mit seiner facetten-
reichen Industriegeschichte. Vor
allem die Arbeit in der ehemali-
gen Jutespinnerei hat das Leben
vieler Meißnerinnen und Meiß-
ner geprägt. Rudolf Marschner
erinnert in einem Vortrag an die
interessante Historie des Stadt-
teils. Am 25. Juni lädt außerdem
die Verkehrsgesellschaft Meißen
zu einer Sonderstadtrundfahrt
mit Herrn Marschner durch Trie-
bischtal. Zum Seniorentag kön-
nen die Karten dafür erworben
werden.
Ein Stück weiteres Stück Stadt-
und Landschaftsgeschichte
macht die Sächsische Landesstif-
tung Natur und Umwelt erleb-
bar. Sie wird zur „Rekonstrukti-
on des Terrassenweinberges
Burgberg Meißen“ informieren
und bietet anschließend Führun-
gen durch den Weinberg unter-





Zur Eröffnung des diesjährigen
Seniorentages wird der Meißner
Bürgermeister Hartmut Gruner
wieder Bürger ehren, die sich
besonders für die Belange der
Meißner Senioren einsetzen. Be-
gleitet wird die Eröffnung tradi-
tionell von Domkantor Jörg







Zum Seniorentag eröffnet im
Rathausfoyer offiziell eine Aus-
stellung des Meißner Künstlers
Steffen Mikosch.
Die Stadt- und Landschaftsim-
pressionen des gelernten Por-
zellanmalers leben vom Spiel
mit Licht, Farbe und Form. Seine
ausdrucksvollen und gleichzeitig
zarten Werke sind vom 1. Juni











und vielem mehr. Für das leibli-
che Wohl sorgt ganztägig das
Boulevard Café mit Kaffee und
Kuchen.
Lösius der Musicus begleitet mu-
sikalisch vor und im Rathaus
durch den Tag
Aktionstag bietet Stadtgeschichtliches, Unterhaltung und Beratungsangebote
„Fit fürs Alter“- Meißner Seniorentag am 19. Juni
■ 10 Uhr: Eröffnung mit Eh-
rungen durch Bürgermeister
Hartmut Gruner in Beglei-
tung einer Sächsischen Wein-
hoheit, musikalisch umrahmt
am Flügel durch Domkantor
Jörg Bräunig
■ 10.30 Uhr: bunter Lieder-
reigen mit dem Chor der
Questenberggrundschule,
Leitung Ilona Rychciak
■ 11 Uhr: Vortrag zu gesun-
der Ernährung (Kleiner Rats-
saal). Die Ernährungsberate-
rin der IKK informiert zum
Thema, sie bereitet gesunde
Brotaufstriche zu, die im An-
schluss verkostet werden.
■ 12.30 Uhr: Modenschau,
Mode Express und AWG-Mo-
de präsentieren sportive Mo-
de nicht nur für die Generati-
on 500 plus
■ 13 Uhr: Vortrag zu Stadt-
geschichte „Das Meißner
Triebischtal“ (Kleiner Rats-
saal); Rudolf Marschner infor-
miert zur historischen Ver-
kehrs- und Industriegeschich-
te dieses linkselbischen Stadt-
teils. Zeitzeugen, z. B. ehema-
lige Beschäftigte der Jute-
spinnerei, sind herzlich einge-
laden.
■ 14 Uhr: Humor und gute
Laune mit „Paul & Pauline“
die Alleinunterhalter, ein




■ 15 Uhr: Ausstellungser-
öffnung „Impressionen in
Licht und Farbe“ des Meißner
Malers Steffen Mikosch (Rat-
hausfoyer) durch Bürgermeis-
ter Hartmut Gruner; zu sehen
sind die Bilder im Rathaus
vom 1. Juni bis 31. Juli 2014




Natur und Umwelt lädt im
Anschluss an ihren Vortrag zu
Führungen durch den Wein-
berg unterhalb des Bennotur-
mes ein. Karten dafür sind
kostenfrei am Ende des Vor-
trages erhältlich. Lösius der
Musicus wird mit musikali-
scher Umrahmung die erste
Gruppe zur Weinbergsfüh-
rung begleiten.




■ Boulevardcafé mit Ku-
chenbasar der Meißner Kin-
der- und Familienhilfe; der
Ratssaal ist auch über den





■ 11 Uhr: „Meine Rechte als




■ 12 Uhr: „Seniorenversi-
cherung - Was brauche ich
wirklich?“, Verbraucherzen-
trale Sachsen e.V.
■ 14 Uhr: „Die 10 häufigs-
ten Mietrechtsirrtümer -
Schluss mit den Märchen“
Es referiert Rechtsanwältin







Die VGM lädt ein, gemeinsam
mit Herrn Rudolf Marschner
den Stadtteil Triebischtal zur




Karten zum Preis von 3 Euro
sind ganztägig am Senioren-
tag erhältlich.
Lösius der Musicus begleitet
musikalisch vor und im Rat-
haus durch den Tag
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Nicht erst seit Stuttgart 21 ist
Bürgerbeteiligung ein hochaktu-
elles und komplexes Thema. Im-
mer mehr Kommunen wollen
durch Beteiligung z.B. neue Ide-
en gewinnen, tragfähige Leitbil-
der auf den Weg bringen oder
Konflikten entgegenwirken.
Deshalb wird es für die Verwal-
tung, Politik und Bürgerschaft
immer wichtiger, mehr Orientie-
rung in diesem Handlungsfeld
zu erhalten. Aus diesem Grund
bietet die Akademie für lokale
Demokratie e.V. am 25. Juni in
der Evangelischen Akademie





Durch das Seminar sollen die
Teilnehmenden beurteilen kön-
nen, wann Bürgerbeteiligung
wichtig ist und was gute Prozes-
se kennzeichnet. Zudem sollen
sie Motivation für ihr eigenes
Engagement gewinnen und sich
mit anderen Akteuren vor Ort
austauschen. Die Seminarreihe
wird gefördert im Rahmen des
Landesprogrammes „Weltoffe-
nes Sachsen für Demokratie und
Toleranz“.
Anmeldung, weitere Termine
















Rund um das neue Hortgebäude
der Johannesschule laufen der-
zeit die letzten Arbeiten. Das
Haus in der Dresdner Straße 23
bietet demnächst in fünf groß-
zügigen Gruppenräumen Platz
für bis zu 119 Kinder und ihre Er-
zieher. Auch neue Sanitärberei-
che, Garderoben und Personal-
räume sind entstanden. In dem
schönen denkmalgeschützten
Bau ist künftig jede Menge Platz
für die Hortbetreuung und
Ganztagsangebote. Zurzeit nut-
zen alle Kinder noch die Hor-
träume im Schulgebäude, dort
ist aber die Kapazität ausgereizt.
Noch im Mai 2014 werden die
Bauarbeiten beendet sein. Da-
nach sind nur noch kleinere Ar-
beiten an den Freianlagen not-
wendig. Pünktlich zum Start der
Sommerferien können die Kin-
der dann in ihr neues Domizil
einziehen.
Im Gebäudeinneren wurden die
Decken über Erdgeschoss und
Obergeschoss erneuert, die Ge-
wölbedecke im Erdgeschoss sa-
niert und neue Treppenläufe
eingebaut.
Das fertige Gebäude erhält An-
schluss an die Freianlagen der
Johannesschule und wird durch
eine Einfriedung von der Straße
getrennt.
Mit der Planung und Umsetzung
des Vorhabens ist das SPV Sach-
verständigen- und Planungsbüro
Voigt in Meißen betraut.
Für die Gesamtmaßnahme sind
Kosten in Höhe von 1,106 Mio.
Euro veranschlagt. Gefördert
wird das Vorhaben zu zwei Drit-





Neuer Hort an der Johannesschule
kurz vor Fertigstellung
Kinder können das Haus noch diesen Sommer erobern
Noch in diesem Monat sollen die Bauarbeiten enden. Dann sind nur noch kleinere Arbeiten an den
Freiflächen zu erledigen Foto: Stadt
Stadtbibliothek
Die Stadtbibliothek am Klein-
markt 5 bleibt von Christi Him-
melfahrt, 29. Mai bis Samstag,
31. Mai für den Besucherverkehr
geschlossen. Ab 2. Juni steht Ih-
nen das reichhaltige Medienan-
gebot der Bibliothek wieder zur
Verfügung.
Bürgerbüro
Das Bürgerbüro schließt am
Samstag, dem 31. Mai nach Him-
melfahrt und am Samstag, dem
7. Juni vor Pfingsten, 26. Mai sei-





Im Bürgerbüro erhalten ehren-
amtlich tätige Bürger jetzt die
Sächsische Ehrenamtskarte. Die
Ehrenamtskarte entstand auf
Initiative der Sächsischen Staats-
regierung, die damit den Einsatz
der Freiwilligen würdigen und
anerkennen will. Dieses Anlie-
gen unterstützt auch die Stadt
Meißen.
Die Karte bietet ihren Inhabern
kleine Vergünstigungen, wie er-
mäßigten Eintritt in Kulturein-
richtungen.
In Meißen beteiligen sich bereits
die Albrechtsburg, das Stadtmu-
seum und die Stadtbibliothek an
der Aktion. Auch bei anderen
Partnern in der Region gilt die
Ehrenamtskarte, zum Beispiel
im Schloss und Wildgehege Mo-
ritzburg oder im Klosterpark Alt-
zella.
Wer die Ehrenamtskarte bean-
tragen möchte, muss mindes-
tens 18 Jahre alt und in Sachsen
wohnhaft sein. Ausnahmen
könnten gemacht werden, wenn
der Einsatzort in der teilneh-
menden Gemeinde liegt. Bedin-
gung ist außerdem, dass der An-
tragsteller seit mindestens drei






Bürgerbüro reicht Ehrenamtskarte aus
Vergünstigungen für engagierte Meißnerinnen und Meißner
Katrin Göpfert und Margit Berndt vom Meißner Bürgerbüro. Hier erhalten engagierte Bürger ab so-
fort die Ehrenamtskarte mit zahlreichen Vergünstigungen. Foto: Stadt
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■ Samstag, 24. Mai
ZB Terzett – „Das Zündblätt-
chen“, überelbsche Blätter für
Kunst und Literatur, Vernissage,
Kunstverein Meißen e.V., Al-
brechtsburg Meissen
■ Samstag, 24. Mai,
10 bis 17 Uhr
„1914 - 2013: 100 Jahre Be-
triebshof Meißen Hafenstraße“,
Tag der offenen Tür der Ver-
kehrsgesellschaft Meißen, VGM-
Betriebshof
■ Samstag, 24. Mai, 10.30 Uhr
„Mein erstes Konzert“, Instru-
mentalschüler der ersten Unter-
richtsjahre stellen sich und ihr
Instrument vor, Musikschule
Meißen, im Rathaus
■ Samstag, 24. Mai, 16 Uhr
„Gartenspaziergang am Burg-
berg“ „... zu den Sommerblü-
ten“, es gilt Historisches und Bo-
tanisches - verbunden mit ein
wenig Literatur - bei diesem
Rundgang zu entdecken, Al-
brechtsburg Meissen
■ Samstag, 24. Mai, 17 Uhr
Kulinarischer Stadtrundgang;
Treff: Tourist-Information
■ Samstag, 24. Mai, 17 Uhr
4. Geistliche Abendmusik - Chor-
musik alter und neuer Meister,
Kammerchor Cantamus Dres-
den, Hochstift Meißen, Dom
■ Samstag, 24. Mai, 19.30 Uhr
„Die Kanzlerflüsterer“, die Suche
nach der Stimme des Volkes, Ka-
barett-Theater Distel Berlin,
Theater Meißen
■ Sonntag, 25. Mai, 14 Uhr
„Auf den Spuren der Hebamme -
Marthes mittelalterliches Mei-
ßen“, Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Ecke Elbstra-
ße/Gerbergasse
■ Sonntag, 25. Mai, 17 Uhr
Meißner Weinprobierspazier-
gang, Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Am Steinberg,
Schauweinberg
■ Mittwoch, 28. Mai, 19 Uhr
Romantischer Abendbummel
mit der Meißner Bürgerfrau,
Treff: Tourist-Information
■ Mittwoch, 28. Mai, 19.30 Uhr
„Annie Get Your Gun!“, Musical
von Irving Berlin, Landesbühnen
Sachsen, Theater Meißen
■ Donnerstag, 29. Mai, 19 Uhr
Damenprogramm zum Männer-
tag, Albrechtsburg Meissen
■ Freitag, 30. Mai, 19 Uhr
„Abendlicher Schlossrundgang“,
Romantischer Rundgang durch
die Säle und ausgewählten Kel-
lergewölbe des ältesten deut-
schen Schlosses, ein Becher
Meißner Wein wird gereicht
■ Freitag, 30. Mai, 20 Uhr
Meißen bei Nacht - mit Büttel
und Botenfrau, „Henker, Huren
und Halunken“, Stadtspaziergän-
ge mit der Meißnerin, Treff: hin-
ter der Frauenkirche




■ Samstag, 31. Mai, und Sonn-
tag, 1. Juni, 10 bis 18 Uhr
Proschwitzer Parklust, Garten-
festival mit Live-Musik im Park
von Schloss Proschwitz
■ Samstag, 31. Mai, 17 Uhr
5. Geistliche Abendmusik - Klei-
ne Geistliche Konzerte, Gotthold
Schwarz und Ensemble, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ Samstag, 31. Mai, 19.30 Uhr
„Don Gil von den Grünen Ho-
sen“, frei nach Tirso de Molina,
Münchner Sommertheater,
Theater Meißen
■ Sonntag, 1. Juni, 11 Uhr






■ Sonntag, 1. Juni. 11 Uhr
Vernissage Grafik und Malerei,
Stefan Voigt, Kunstverein Mei-
ßen e.V.
■ Sonntag, 1. Juni,
12 bis 18 Uhr
Kindertagsfeier, Wellenspiel
Meißen
■ Sonntag, 1. Juni, 12 Uhr
Kantatengottesdienst zum Kapi-
teltag und Kirchweihfest, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ Sonntag, 1. Juni, 16 Uhr
Opern-Gala „Glück, das mir ver-
blieb“, Elbland Philharmonie
Sachsen, Theater Meißen
■ Dienstag, 3. Juni, 18 Uhr
Auf den Spuren jüdischen Le-
bens, Spaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Neumarkt,
Ecke Nicolaisteg






■ Mittwoch, 4. Juni, 20 Uhr
Eröffnungskonzert Pianoforte-
Fest Meißen, Klavierabend mit
Sophie Pacini, Landesgymnasi-
um Sankt Afra
■ Donnerstag, 5. Juni,
bis Montag, 9. Juni
5. Literaturfest Meißen, 200 Le-
sungen an 330 Orten in Meißen,
Programm unter: www.literatur-
fest-meissen.de
■ Donnerstag, 5. Juni,
19.30 Uhr
„Schwarze Augen oder Eine
Nacht im Russenpuff“, das säch-
sische Kultstück mit Tom Pauls,
Katrin Weber und Detlef Rothe,
Theater Meißen
■ Freitag, 6. Juni, bis Montag,
9. Juni, 18 Uhr
„ArchitekTour: Burg- und
Schlosskapellen  in Sachsen“,
Tagung, Ev. Akademie Meißen
■ Freitag, 6. Juni, und Freitag,
13. Juni, 15 bis 17.50 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Freitag, 6. Juni, 19 Uhr
Käse & Wein, Verkostung aus
der Vielfalt der Weine und Käse-
arten, Winzergenossenschaft
Meißen, WeinErlebnisWelt
■ Samstag, 7. Juni, 15.30 Uhr
Kulinarische Weinbergstour,
Tourist-Information
■ Samstag, 7. Juni, 19 Uhr
„Der Wandrer ist des Müllers
Lust“, Schuberts Schöne Mülle-
rin in freier Bearbeitung und an-
dere Mühlengeschichten, Atelier
Andreas Ehret
■ Samstag, 7. Juni, 20 Uhr
„80’s meets Future“ - Disko-Par-
ty, „Hafenstraße“ e.V., Saal des
„Hafenstraße“ e.V.
■ Sonntag, 8. Juni, 15 Uhr
Pfingstsingen, Chor „Blaue
Schwerter“ e.V. Meißen, Gäste-
haus Boselspitze
■ Sonntag, 8. Juni, 19 Uhr
Romantischer Abendbummel
mit der Meißner Bürgerfrau,
Treff: Tourist-Information




■ Montag, 9. Juni,
11 und 15 Uhr
Schlossführung, Entdecken Sie
die Höhepunkte der Albrechts-
burg Meissen
■ Dienstag, 10. Juni, 19 Uhr
Namen als Zeugen unserer Ge-
schichte - über die historischen
Hintergründe von Nachnamen
und ihrer Bedeutung, Prof. Dr.
Jürgen Udolph,: Wilhelm-Külz-
Stiftung , Theater Meißen (Ein-
tritt frei)
■ Mittwoch, 11. Juni, 19 Uhr
Romantischer Abendbummel
mit der Meißner Bürgerfrau,
Treff: Tourist-Information





■ Freitag, 13. Juni, 19 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN®*, Manufaktur MEISSEN
■ Samstag, 14. Juni, 9 Uhr
Kinderfest rund um den Hein-
richsplatz (siehe S. 2 dieser Aus-
gabe)
■ Samstag, 14. Juni, 10 Uhr
8. Schülerschachturnier, Stadt
Meißen, Rathaus (siehes Seite 2
dieser Ausgabe)
■ Samstag, 14. Juni, 14 Uhr
Rosenfest in der Klosterruine
„Heilig Kreuz“, Meißner Hahne-
mannzentrum e.V.
■ Samstag, 14. Juni, 17 Uhr
Kulinarischer Stadtrundgang,
Treff: Tourist-Information
■ Samstag, 14. Juni, 17 Uhr
7. Geistliche Abendmusik - Musik
für Blockflöte und Laute, Duo La
Vigna, Hochstift Meißen, Dom
■ Samstag, 14. Juni, 19 Uhr
Weinabend, Schloss Proschwitz,
Treff: Weingut Schloss Pro-
schwitz
■ Samstag, 14. Juni, 19.30 Uhr
(Jacques) BREL, Tanzabend von
Carlos Matos zu Chansons von
Jacques Brel, Landesbühnen
Sachsen, Theater Meißen
■ Sonntag, 15. Juni, 14 Uhr
Weinbergswanderung - mit dem




■ Sonntag, 15. Juni, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade - die
drei heißen Lustgetränke, Manu-
faktur MEISSEN
■ Sonntag, 15. Juni, 16 Uhr
„Musik in Kapellen“, Musik der
alten Seestädte Europas, Neue
Kantorei St. Afra, Martinskapelle
■ Sonntag, 15. Juni, 17.30 Uhr
„Weinwanderung vor dem St.-
Benno-Tag, Stadtspaziergänge
mit der Meißnerin, Winzerge-
nossenschaft Meißen, Treff:
Bennohaus
■ Sonntag, 15. Juni, 19.30 Uhr
„Die schöne Müllerin“, Franz
Schubert (Teil 3), Liederabend,
„Evergreen“ unter den großen
Liedzyklen, Landesbühnen Sach-
sen, Albrechtsburg Meissen
■ Mittwoch, 18. Juni, 19 Uhr
Romantischer Abendbummel
mit der Meißner Bürgerfrau,
Treff: Tourist-Information
■ Mittwoch, 18. Juni, 20 Uhr
Pater Anselm Grün referiert zu
brisanten Themen der Zeit,
Theater Meißen
■ Donnerstag, 19. Juni,
10 bis 17 Uhr
Seniorentag, Stadt Meißen, Rat-
haus (siehe S. 3 dieser Ausgabe)
Freitag, 20. Juni, und Freitag,
■ 27. Juni, 15 bis 17.50 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Freitag, 20. Juni, 19 Uhr




■ Freitag, 20. Juni, 19 Uhr
„Dachbodenführung“, durch den
sanierten Dachbodenbereich
mit Wissenswertem über die
Konstruktion, Sanierung und
Nutzung, ein Becher Meißner
Wein wird gereicht, Albrechts-
burg Meissen
■ Freitag, 20. Juni, 19.30 Uhr
Philharmonisches Konzert „Ent-




■ Dienstag, 27. Mai,
14 -bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
■ Dienstag, 3. Juni,
14 bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
■ Mittwoch, 4. Juni,
8 bis 11 Uhr
Landratsamt Meißen,
Brauhausstraße 21
■ Dienstag, 10. Juni,
14 bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
■ Mittwoch, 11. Juni,
15 bis 18.30 Uhr
Senioren-Park carpe diem,
Dresdner Straße 34
■ Dienstag, 17. Juni,
14 bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
■ Dienstag, 24. Juni,
14 bis 19 Uhr
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
■ Mittwoch, 25. Juni,
15 bis- 18.30 Uhr
Senioren-Park carpe diem,
Dresdner Straße 34
■ Montag, 30. Juni,




In dem Philharmonischen Konzert „Entdeckungen“ sind am Freitag,
dem 20. Juni, 19.30 Uhr, im Theater Meißen u. a. Werke von Felix
Mendelssohn Bartholdy zu hören. Es spielt die Elbland Philharmo-
nie Sachsen. Foto: PR
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In den letzten Wochen gab es
wieder vermehrt Beschwerden
über sogenannte Drückerkolon-
nen, die in Meißen ihr Unwesen
treiben. Es handelt sich bei die-
sen um Außendienstmitarbeiter
anderer Energielieferunterneh-
men, welche sich, durch mitun-
ter fragwürdige Methoden, Zu-
gang in die Wohnungen der
Meißner Bürger verschaffen. Be-
troffen waren im Monat März
bis Mai vor allem die Umgebun-
gen des Triebischtals, Rauhen-
tals und der Altstadt, sowie die
Zaschendorfer- und die Dresd-
ner Straße. Ein Interview mit
Vertriebsmitarbeiter Mario
Ebert:
Was mache ich, wenn jemand
in meine Wohnung kommen
möchte, um über einen neuen
Stromvertrag zu sprechen?
Solche Außendienstmitarbeiter
versuchen oft unter Vorspiege-
lung falscher Tatsachen in die
Wohnung einzudringen. Die
Meißener Stadtwerke GmbH hat
verschiedenste Zeugenberichte
erfahren: so haben sich bei-
spielsweise Außendienstler ei-
nes anderen Stromanbieters, als
Mitarbeiter der Meißener Stadt-
werke GmbH ausgegeben und
versucht ein „neues Produkt“ zu
verkaufen. An dieser Stelle sei
gewarnt! Lassen Sie sich nicht
täuschen! Wenn die Meißener
Stadtwerke GmbH Kontakt mit
Ihnen aufnimmt, dann erfolgt
dieses meist in schriftlicher
Form. Es wird nie ein Mitarbeiter
unangemeldet bei Ihnen vor der
Tür stehen, um Ihnen ein neues
Produkt vorzustellen. Zudem
können sich unsere Mitarbeiter
stets ausweisen. (siehe Bild: Mit-
arbeiterausweis mit Logo, Na-
men und Bild) Es ist Ihr gutes
Recht, sich diesen Ausweis im
Original zeigen zu lassen. Gern
können Sie dazu telefonisch
nachfragen.
Mit welchen Methoden arbei-
ten diese Verkäufer und wie
kann ich diese aufdecken?
Kunden berichteten uns von Be-
suchen verschiedenster Art und
zeigten uns auch ihre fälschli-
cherweise unterschriebenen
Verträge. Die Arten des Betru-
ges waren ganz vielfältig. Dass
sich diese Verkäufer als unsere
Mitarbeiter ausgeben und somit
das bereits bestehende Vertrau-
ensverhältnis ausnutzen, ist eine
Möglichkeit. An dieser Stelle ist,
wie bereits erwähnt das Vorzei-
gen des MSW-Ausweises eine
Lösung. Des Weiteren wird oft
der wahre Vertragspartner ver-
schwiegen. Fragen Sie deshalb
konkret nach und lassen Sie sich
die Firma in der Widerrufserklä-
rung (muss auf dem neuen Ver-
trag mit Empfängeranschrift
vorhanden sein) zeigen!
Lassen Sie sich zudem nicht un-
ter Druck setzen. Häufig berich-
teten Kunden davon, dass diese
Vertreter ihre Wohnung nicht
eher verlassen wollten, bis sie













der Wohnung) und können darü-
ber entscheiden wer Ihre Woh-
nung betritt und wer nicht. Wei-
sen Sie den Vertreter darauf hin,
drohen Sie notfalls mit der Poli-
zei.
Was, wenn eine irrtümliche
Unterschrift gegeben worden
ist?
Sollten Sie tatsächlich einen Ver-
trag unterschrieben haben und
haben im Nachhinein ein
schlechtes Gefühl oder wollen
diesen gern wieder rückgängig
machen, dann können Sie inner-
halb einer zweiwöchigen Frist,
gültig ab dem Zeitpunkt Ihrer
Unterschrift, den Vertrag wider-
rufen. Dieser Widerruf sollte in
jedem Fall schriftlich an die Fir-
ma erfolgen, bei der Sie die fal-
sche Unterschrift geleistet ha-
ben. Die Zusendung sollte per
Post als Einschreiben mit Rück-
schein geschickt werden, da dies
der sicherste Weg ist, um eine
Zustellung zu garantieren. Kun-
den berichteten schon oft über
Aussagen der Empfänger, dass
ein solcher Widerruf nie einge-
gangen sei. Bis zur Klärung kann
die Widerrufsfrist meist schon
vorüber und der Kunde damit
meist über mindestens 1 Jahr an
den neuen Händler gebunden
sein. Bei einem Einschreiben mit
Rückschein wird der Empfang
protokolliert und somit haben
Sie einen Nachweis über den Zu-
gang. Bei fälschlicherweise un-
terschriebenen Stromverträgen,
helfen Ihnen die Vertriebsmitar-
beiter der Meißener Stadtwerke
GmbH gerne bei der Erstellung
eines solchen Widerrufs.
Sollten Sie fälschlicherweise ei-
nen Strom- oder Gasvertrag un-
terschrieben haben und möch-
ten gerne Hilfe zur Widerrufser-
stellung oder eine Beratung in
Anspruch nehmen, dann kontak-
tieren Sie uns bitte, wir sind Ih-




Oder senden Sie uns eine E-Mail
an: vertrieb@stadtwerke-meis-
sen.de
Achtung! Verkäufer geben sich als Mitarbeiter
der Meißener Stadtwerke GmbH aus!
So sehen die MSW-Dienstausweise aus. Foto: MSW
Die Gesellschafterversammlung
der Meißener Stadtwerke GmbH
(MSW), hat am 28.04.2014 den
von der Deloitte & Touche
GmbH, Wirtschaftsprüfungsge-




Der Jahresabschluss liegt im Se-
kretariat der Geschäftsführung
in Meißen, Karl-Niesner-Straße
1, in der Zeit vom 02. bis
06.06.2014 von Montag bis Frei-
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Bestellung des Jurymitgliedes der Stadt
Meißen in der Fachjury zur Vergabe des
Wissenschaftspreises Samuel Hahne-




bergasse Neugasse - Ident-Nr.: 2932,
Vergabe von Bauleistungen: 1. BA Kreu-
zungsbauwerk Mühlgraben
Beschluss-Nr. 14/5/060
Antrag auf Einleitung eines Verfahrens
zur Aufstellung einer Ergänzungssat-
zung im Bereich „Am Schottenberg“
nach § 34 Abs. 4 Baugesetzbuch
(BauGB)
Beschluss-Nr. 14/5/063
Europäischer Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) und Europäischer Sozi-
alfonds (ESF) - Vorbereitung zur Aufnah-
me der Stadt Meißen in die 3. Struktur-
fondsperiode 2014 - 2020
Beschluss-Nr. 14/5/064
Annahme oder Vermittlung von Sach-
und Geldspenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuwendungen gemäß § 73
Abs. 5 der Sächsischen Gemeindeord-
nung
Beschluss-Nr. 14/5/069
Annahme oder Vermittlung von Sach-
und Geldspenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuwendungen gemäß § 73
Abs. 5 der Sächsischen Gemeindeord-







Bauliche Maßnahmen und Be-







Erbbaurechts an einer Teilfläche
des Flurstücks 62a der Gemar-
kung Niederfähre mit Vorbrücke
Beschluss-Nr. 14/5/052
Tagesordnungen, Beschlüsse
und Niederschriften der öffentli-
chen Sitzungen des Stadtrates
und seiner Ausschüsse können
Sie auch jederzeit im Ratsinfor-




Beschlüsse der 45. Sitzung
des Verwaltungsausschusses
vom 14.05.2014
Einladung zur 54. Sitzung des Stadtra-
tes, am Mittwoch, dem 28.05.2014, in
den Großen Ratssitzungssaal des Rat-
hauses zu Meißen, Markt 1. Beginn der
öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen im An-
schluss an die Einwohnerfragestunde
der Bericht des Leiters des Polizeireviers
Meißen, Hanjo Protze, zur Kriminalitäts-
statistik 2013 für das Stadtgebiet Mei-
ßen, das Gutachten des Gutachteraus-
schusses des Landkreises Meißen über
die zonalen, sanierungsbedingten Bo-
denwertsteigerungen im Sanierungsge-
biet „Historische Altstadt“ Meißen; au-
ßerdem der Antrag Nr. A 69/14 der Frak-
tion U.L.M. vom 09.04.2014 betreffs
Ausarbeitung und Erstellung eines Maß-
nahmeplanes zur Umsetzung der Stadt-
marketingaufgaben sowie die Beschluss-
fassung über die Finanzierung touristi-
scher Infrastruktur und des Tourismus-
marketings.
Die vollständige Tagesordnung entneh-
men Sie bitte ab 19.05.2014 den Schau-





Auf folgenden Straßen kommt es aufgrund von Bau- oder sonstigen
Maß-nahmen zu den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen
informiert daneben regelmäßig und aktuell auch über kurzfristige
































entlang des Hotels, für
Anlieferungsfahrten






31.07.2014 Hangsicherung Halbseitige Sperrung mit
Ampelregelung; Begrenzung
auf 7,5 t




































gung führen die Mitarbeiter des
Bauhofs turnusmäßig nach ei-
nem Tourenplan aus. Dazu wer-
den in Vorbereitung der Reini-
gung Park- und Halteverbotzei-
chen an den betreffenden Stra-
ßen aufgestellt. Wir bitten die
Anwohner der Straßen, diese zu
beachten und rechtzeitig ihre
Fahrzeuge umzuparken. Ebenso
sind die Parkbuchten während
dieser Zeit freizuhalten. Die Ein-
haltung wird durch städtische
Vollzugsbedienstete kontrol-
liert. Bei Nichteinhaltung des
Parkverbotes kann keine nach-
trägliche Reinigung erfolgen.
Gemeinsam mit den jeweiligen





Montag 26.05. Hafenstraße und links
Zscheilaer Straße bis Melzerstraße komplett




Mittwoch 28.05. Gartenstraße und komplett
August-Bebel-Straße rechts
Freitag 30.05. Niederfährer Straße komplett
Montag 02.06. Wolyniezstraße und
Robert-Blum-Straße
komplett
Dienstag 03.06. Pestalozzistraße und Tonberg komplett




Freitag 06.06. Werdermannstraße und
Kohrockstraße
komplett
Dienstag 10.06. Gabelsberger Straße und
Smetanastraße
komplett
Mittwoch 11.06. Am Buschbad zwischen





















Platz bis Höhe Kaufland
rechts
Dienstag 17.06. Kurt-Hein-Straße und Loosestraße rechts
Mittwoch 18.06. Kurt-Hein-Straße und Loosestraße links
Donners-
tag
19.06. Cöllner Straße und Brauhausstraße rechts
Freitag 20.06. Cöllner Straße und Brauhausstraße links
Durch widrige Witterungsbedingungen, Havarieeinsätze oder kurz-
fristige Baumaßnahmen kann es zu Veränderungen der Touren kom-




Termin Beginn Gremium Sitzungsort
28.05.2014 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer Ratssitzungs-
saal





11.06.2014 17 Uhr Verwaltungsausschuss Rathaus Markt 1
Kleiner Ratssitzungs-
saal
18.06.2014 17 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1,
Kleiner Ratssitzungs-
saal
25.06.2014 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer Ratssitzungs-
saal
Vorstehende Sitzungen sind öffentlich. Zeit, Ort und Tagesordnung
der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse
werden in den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen, Markt 1,
Außenfront Burgstraße, sowie vor der Johannesschule, Dresdner
Straße 21, linkes Grundstücksteil für die Dauer von mindestens sie-
ben Tagen ortsüblich bekanntgegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf der Internetseite
der Stadt Meißen http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik
Stadtrat/Ratsinformationssystem.
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Finanzierung GmbH (Bingen am
Rhein) ein. Die Kritik bezog sich
auf ein Entgelt, welches die
Bank ihren Kunden in Rechnung
gestellt hatte. Konkret ging es
um eine pauschale jährliche Kon-
toauszugsgebühr in Höhe von
17,50 Euro.
„Die Verärgerung der Betroffe-
nen war berechtigt“, sagt An-
drea Heyer, Finanzexpertin der
Verbraucherzentrale Sachsen.
„Auch wir haben diese Preisklau-
sel für unzulässig erachtet und
deshalb das Kreditinstitut abge-
mahnt. Jetzt liegt die geforder-
te Unterlassungserklärung auf
unserem Tisch.“
Künftig wird die Bank auf dieses
Entgelt verzichten. „Wer am
Jahresanfang für das letzte Jahr
diese Kosten in Rechnung ge-
stellt bekam, bisher nicht wider-
sprochen hat oder mit seinem
Widerspruch keinen Erfolg hat-
te, sollte jetzt noch einmal aktiv
werden“, empfiehlt Heyer. Die
Verbraucherzentrale Sachsen
bietet dafür zur Unterstützung
auf ihrer Internetseite unter
www.verbraucherzentrale-sach-
sen.de unter Finanzen im
Downloadbereich einen Muster-
brief mit dem Titel „Unzulässi-
ges Entgelt für Jahreskontoaus-
zug - Rückerstattung“ an.
Immer wieder sind Bankenent-
gelte Streitgegenstand zwi-
schen Bürgern, Banken und
Sparkassen. „Es ist wichtig, dass
uns Verbraucherinnen und Ver-
braucher mitteilen, worüber sie
sich diesbezüglich ärgern. Nur
so können wir diese Sachen
rechtlich prüfen und aktiv wer-
den“, informiert Heyer.
Im vorliegenden Fall konnte die
höchstrichterliche Rechtspre-
chung zu einer Entgeltregelung
über die Kontoführung eines
Darlehensvertrages (BGH XI ZR
388/10) herangezogen werden.
Der Bundesgerichtshof hat dort
ausgeführt, dass der Kunde sei-
ne regelmäßigen Zahlungs-
pflichten üblicherweise dem
Kreditvertrag oder einem eigen-
ständigen Zins- und Tilgungs-
plan zu entnehmen vermag. Die-
se Grundaussage ist auf den ak-
tuellen Fall übertragbar. Die Er-
stellung des Jahreskontoauszu-
ges lag nicht im Kundeninteres-
se, sondern erfolgte ausschließ-
lich im Interesse der Bank. Denn
letztlich war damit ein Saldo-An-
erkenntnis verbunden. Dafür
darf die Bank allerdings kein
Entgelt fordern. Konkret dazu
und in diesem Sinn haben sich
auch bereits Gerichte niederer
Instanz geäußert, so das Land-
gericht Frankfurt/M. (AZ.: 2-02 O
274/12, nicht rechtskräftig) und
Landgericht Düsseldorf (AZ.: 12
O 447/12 nicht rechtskräftig).
Abmahnung der Verbraucherzentrale Sachsen erspart Kreditnehmern Geld
Jährlicher Kontoauszug kostenfrei
„ZB TERZETT“ wird 10. Zum Ju-
biläum der Kunst- und Literatur-
zeitschrift „DAS ZÜNDBLÄTT-
CHEN - überelbsche Blätter für
Kunst und Literatur“ startet am
24. Mai in den Sonderausstel-
lungsräumen der Albrechtsburg
Meissen eine Schau mit 60 klein-
formatigen Originalgrafiken. Sie
sind über die Jahre in den
ZÜNDBLÄTTCHEN erschienen
und stammen von Malern, Grafi-
kern, Bildhauern, Objektkünst-
lern und Fotografen aus
Deutschland und Europa. Prä-
sentiert werden dazu ausge-
wählte Texte der 60 Zündblätt-
chen-Autoren. Zudem begleiten
zahlreiche Lesungen die Ausstel-
lung. Damit wird in Deutsch-
lands ältestem Schloss ein brei-
tes Spektrum von zeitgenössi-
scher bildender Kunst und Lite-
ratur zu sehen und zu erleben
sein.
Anliegen des „Zündblättchens“
ist neben der genreübergreifen-
den Vorstellung von Gegen-
wartskunst immer auch der Zu-
sammenklang von Regionalem
und Überregionalem. So ent-
stand nicht nur der Beiname
„überlebsche Blätter…“ sondern
auch die spannende Mischung
sächsischer, nationaler und aus-
ländischer Autoren und Künst-
ler.
Das erste Zündblättchen er-
schien im Februar 2004. Die Ini-
tiatoren waren der Maler, Grafi-
ker und Poet Wolfgang E.
HerbstSilesius, die Verlegerin
Bettina Viktoria Hennig und die
Objektkünstlerin Else Gold, die
seit 2010 die Herausgeberin und
Produzentin der sechsmal im
Jahr erscheinenden Heftchen
ist. Der Titel - DAS ZÜNDBLÄTT-
CHEN - steht für Idee, Initial, für
Achtung, für Knall, für Fünk-
chen, für Spiel. Das Blättchen
impliziert eine kleine Form, kein
Spektakel. Im rauschenden
Buntblätterwald wächst es eher
am Rande, im Unterholz, im
Schatten der großen Blätter.
Im Format A6, in schwarz/weiß
auf Umweltpapier digital ge-
druckt, mit 16 Seiten Umfang,

























lung „ZB TERZETT“ sind die
Meißner Sparkassenstiftung, die
Stadt Meißen sowie die Privat-
brauerei Schwerter Meißen
GmbH, das Autohaus Bruno Wid-
mann GmbH, Duravit Sanitärpor-
zellan Meißen GmbH, Stadtwer-
ke Meißen GmbH und die Gale-
rie Sybille Nütt.
Eintritt: Erwachsene 3 Euro, er-
mäßigt 2 Euro
Öffnungszeiten Albrechts-
burg Meissen: 24. Mai bis 5. Juli
2014, täglich 10 - 18 Uhr
ERÖFFNUNG: Freitag, 23. Mai,
19.30 Uhr, Albrechtsburg Meis-
sen
Neue Sonderausstellung vom 24. Mai bis 5. Juli in der Albrechtsburg Meissen
„ZB TERZETT“: 60x Bildende Kunst - 60x Literatur
- 60x Das Zündblättchen
Lesungen zur
Eröffnung
■ Ab 20.30 Uhr: Undine Ma-
terni, Lyrik; Wolfgang E.






vom 5. bis 9. Juni
■ Evangelische Akademie
Meißen, im Raum Remter:
Donnerstag, 5. Juni, 19 Uhr:
Ju Sobing, Lyrik
■ Kunstverein Meißen, im
Bennosaal:
Freitag, 6. Juni, 20 Uhr: Pe-





Freitag, 6. Juni, 18 Uhr:
Kerstin Becker, Lyrik
19 Uhr: Matthias Zwarg, Lyrik
Samstag, 7. Juni, 14 Uhr:
Heinz Weißflog, Lyrik
15 Uhr: Ulrike Gramann, Pro-
sa
16 Uhr: Carla Schwiegk, Lyrik,
Prosa
Sonntag, 8. Juni, 11 Uhr:
Olaf Stoy, Prosa, Lyrik
12 Uhr: Gundula Sell, Prosa,
Lyrik
15 Uhr: Undine Materni, Ly-
rik, Prosa
16 Uhr: Wolfgang E. Herbst-
Silesius, Lyrik
18 Uhr: Wolfgang Melzer,
Prosa
19 Uhr: Jochen Deutsch, Su-
sanne Engelhardt, Fee Vogler
& Musiker der Band „Sub-
tett“,
im Anschluss: ZB TextBild-
Klang Performance im TER-
ZETT mit „Subtett“
Dauer: zweimal ca. 45 min
(19.30 bis ca. 20.15 und 20.30
bis ca. 21.15)











gang zum Literarischen Pick-
nick in der Evangelischen Aka-
demie Meißen
18 Uhr: Olaf Böhme, Lyrik
Programm
Eine persönliche Beratung
zu Fragen des Verbraucher-
rechts, Versicherungen oder
Altersvorsorge sowie zu Ener-
giethemen ist jeden ersten
Dienstag im Monat von 14
bis 18 Uhr in den Räumen
des Mietervereins, Dresdner
Str. 10 in Meißen möglich.
Der nächste Termin ist am
3. Juni. Vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 03525
730168 oder 0341 6962929.
Beratungstermine
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Meißen wartet nicht nur mit
zahlreichen touristischen Anzie-
hungspunkten auf. Vielmehr ist
die Stadt auch Zentrum für Er-
ziehung und Bildung. Neben
dem Hochbegabtengymnasium
Sankt Afra finden sich weitere
überregional bedeutsame Bil-
dungseinrichtungen in der
Stadt. Seit 1992 ist die Verwal-
tungsfachhochschule eine von
ihnen. An der Fachhochschule
der Sächsischen Verwaltung in
Meißen Cölln studieren derzeit
563 Studenten. Sie werden von
Behörden aus ganz Sachsen
nach Meißen geschickt, um sich
hier auf ihre künftigen Aufga-
ben in der öffentlichen Verwal-
tung und in der Justiz vorzube-
reiten.
„Meißen ist stolz darauf Hoch-
schulstadt zu sein“, so Oberbür-
germeister Olaf Raschke. „Die
Fachhochschule bringt sich
schon seit Jahren positiv in Mei-
ßen ein und arbeitet eng mit der
Stadtverwaltung zusammen.“
Werner Schnabel, Vorsitzender
des Fördervereins der Hoch-
schule nennt dafür zahlreiche
Beispiele. So gab es etwa unter
dem Namen „Forum Wegzei-
chen“ Vortrags- und Diskussions-
reihen zum Zeitgeschehen.
Kunstausstellungen, Filmtage
und viele weitere Veranstaltun-
gen waren bereits auf dem Cam-
pus zu erleben.
Auch die meisten Studenten le-
ben und wohnen in Meißen, vie-
le davon im Wohnheim der




Meißner Themen bereichert die
Hochschule das öffentliche Le-
ben in der Stadt.
Im vergangenen Jahr engagierte
sich die Hochschule im besonde-
ren Maße bei der Hochwasserka-
tastrophe. Wie schon 2002 bot
sie in ihrer Studentenwohnanla-
ge ein Quartier für die evakuier-
ten Bewohner des Senioren-
heims carpe diem. In den darauf-
folgenden Monaten war sie etli-
che Male Ausweichspielstätte
für das Meißner Theater, so dass
auch große Veranstaltungen
trotz der Bauarbeiten nicht aus-
fallen mussten.
Die Fachhochschule sucht mit ih-
rem offenen Campus gemein-
sam mit ihrem Förderverein ei-
nen engen Kontakt zur Meißner
Bevölkerung. So sind zum Bei-
spiel die seit Jahren etablierten
öffentlichen Ausstellungen re-
gionaler Kunstschaffender ein
wertvoller Baustein im Kulturle-
ben der Stadt Meißen. Zurzeit
bietet das Ausstellungsfoyer
noch bis Ende Juni die Fotoaus-
stellung von Winfried Hentschel
mit dem Titel „Wenn Du Kinder-
augen hast, ist die Welt voller
Wunder“. Am 13. September fin-
det auf dem Campus an der Her-
bert-Böhme-Straße 11 wieder
ein Tag der offenen Tür statt.
Über Meißens Rolle als Hochschulstandort
Stadt und Fachhochschule
arbeiten eng zusammen
Am 13. September findet auf dem Campus an der Herbert-Böhme-Straße 11 wieder ein Tag der offenen Tür statt. Foto: privat
Der Mischwasserhauptkanal, der
über Roßmarkt und den Klein-




serereignisse haben das rund
hundert Jahre alte Betonbau-
werk über die Jahre stark be-
schädigt. Besonders das Juni-
hochwasser 2013 hat deutliche
Spuren hinterlassen und vorhan-
dene Schäden erheblich ver-
stärkt. Unter anderem haben
sich Risse und Scherben gebil-
det. Die Stadt Meißen plant des-
halb im Zuge des grundhaften
Straßenausbaus in der Gerber-
gasse die teilweise Auswechs-
lung und Sanierung des Kanals.
Um die Verkehrseinschränkun-
gen möglichst gering zu halten,
wird die Maßnahme in zwei Bau-
abschnitte unterteilt.
In einem ersten Bauabschnitt
wird zunächst von Ende Mai
2014 bis Mitte Juli 2014 das be-
stehende Kreuzungsbauwerk im
Bereich Gerbergasse/Martinstra-
ße saniert. Es dient der Unter-
querung des in der Gerbergasse
verlaufenden Mühlgrabens und
der Notentlastung des Misch-
wasserkanals in die Triebisch.
Ebenfalls bis Juli wird der erste
Kanalabschnitt im Kleinmarkt in-
standgesetzt. Ist das Kreuzungs-




Anwohner müssen keine Ein-
schränkung bei der Abwasser-
einleitung in das öffentliche Ka-
nalnetz befürchten. Während
der gesamten Bauzeit wird das
im Mischwasserkanal fließende
Abwasser durch Pumpen und
oberirdisch verlegte Drucklei-




Für den Anlieger-, Liefer- und
Öffentlichen Personennahver-
kehr in der Gerbergasse wird ei-
ne provisorische Baustraße ne-
ben der Baugrube eingerichtet.
Über diese können Autofahrer
den Parkplatz am Kleinmarkt er-
reichen, der während der Bauar-
beiten in reduziertem Umfang
nutzbar bleibt. Gleichzeitig er-
möglicht die Baustraße den Lie-
ferverkehr für die Innenstadtge-
schäfte.
Damit die Baustelle unabhängig
vom fließenden Verkehr in der
Gerbergasse mit Material und
Ausrüstung beliefert werden
kann, muss im Bereich der Mar-
tinsbrücke die Martinstraße voll
gesperrt werden. Die Verkehrs-
führung in der Fährmann-/Mar-
tinstraße erfolgt, wie vom Wein-
fest gewohnt, in beiden Fahrt-
richtungen mit der Möglichkeit
nach links in die Poststraße ab-
zubiegen.
Um die Fußgänger gefahrlos an
der Baustelle vorbeizuleiten,
wird der Gehweg zwischen der
Baustraße und der Roten Schule
im Kreuzungsbereich voll ge-
sperrt. Fußgänger werden über
den Schulplatz umgeleitet. Er-
halten bleibt der Gehweg auf
der südöstlichen Straßenseite
der Gerbergasse. Somit bleiben
alle Geschäfte auch während
der Baumaßnahme weiter er-
reichbar.
Die Parkmöglichkeiten parallel
zur Gerbergasse werden einge-
schränkt (vor der Roten Schule)
oder entfallen während der Bau-
phase ganz. Unbeeinträchtigt
von der Baumaßnahme bleiben
dagegen die Busparkbuchten
am Roßmarkt.
Der Lageplan zum Straßenaus-
bau Gerbergasse und zum Kreu-
zungsbauwerk Mühlgraben
hängt im 1. Obergeschoss des
Verwaltungsgebäudes Leipziger
Straße 10 im Stadtbauamt zur
Einsicht aus.
Kanalsanierung in der Gerbergasse und Neugasse startet
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Hüftschwung und
kaputte Schuhe
„Aus Kindern werden Leute, per-
li, perla, perlo! Das war gestern
so wie heute, das war schon im-
mer so…“
Mit diesem Liedfetzen begrüßte
der Narr Rocco (Otto Riehe) am
8. April die Zuschauer in der Ha-
fenstraße e. V. anlässlich der
Schülertheaterwoche in Meißen.
Sein Gesang schien den König
(Roland Melchinger - Sentha,
Meißen) nicht besonders über-
zeugt zu haben, denn sofort
hörte man ein lautes „Aufhö-
ren!“ durch den Saal klingen. Der
König hatte auch wirklich mit
seinen sieben Töchtern aller-
hand zu tun, denn zum einen
verschlechterten sich ihre Schul-
noten und zum anderen wurden
die Rechnungen des Hofschuh-
machers Anton Pechler (Uwe Pi-
han), der die Schuhe der verehr-
ten Prinzessinnen fast täglich re-
parieren musste, immer um-
fangreicher.
Die Schüler des Vertiefungskur-
ses „Kunst und Kultur“ der Pes-
talozzi-Oberschule brachten mit
ihrer modernen Version des
Märchens „Die zertanzten Schu-
he“ das Publikum zum Lachen
und stimmungsvollem Mitklat-
schen.
Sowohl die kleinen Tanz- und
Gesangseinlagen, aber auch die
Schattenszenen und selbst ge-
drehten Filmsequenzen unter-
hielten die Zuschauer. Und auch
die letzten Lachmuskeln muss-




Wer selbst auch die zwölf Schü-
ler der Pesta mit ihrem Gast von
der Sentha-Theatergruppe erle-
ben möchte, hat dazu die Mög-
lichkeit zum Literaturfest am 7.





trum Meißen und dem Lycée
Adolphe Chérioux Vitry-sur-Sei-
ne besteht eine enge Schulpart-
nerschaft.
Auch in diesem Schuljahr fand
wieder ein Austausch zwischen
den Schülern des Beruflichen
Gymnasiums des BSZ Meißen
und den Schülern des Lycée
Adolphe Chérioux aus Vitry-sur-
Seine statt. Und wieder wurde
überlegt, welches Projekt entwi-
ckelt werden könnte. Schnell
waren sich alle einig. Die beiden
Städte Meißen und Vitry-sur-Sei-
ne feiern in diesem Jahr den 50.
Geburtstag ihrer Städtepartner-
schaft. Es sollte also ein Ge-
burtstagsgeschenk werden, ein
Geburtstagsgeschenk aus Be-
ton, denn dieser ist stabil wie
die Städtepartnerschaft. Nach
einigen Diskussionen haben sich
alle für ein Betonrelief entschie-
den.
Im Herbst fuhren dann die deut-
schen Schüler mit Ideen des
Kunstkurses nach Vitry-sur-Sei-
ne. Alle Skizzen wurden den fünf
bilingualen Gruppen präsentiert.
Diese haben die Entwürfe wei-
terentwickelt.
Bei dieser sehr kreativen Arbeit
suchten die Schüler ausdauernd
nach Schnittpunkten zwischen
den beiden Städten und Symbo-
len.
Um noch in Vitry-sur-Seine die
Modelle der Betonreliefs fertig-
zustellen, schnitten die Schüler
als nächstes die Entwürfe aus
Styropor aus. Die Styroporteile
wurden in eine Schalung geklebt
und diese mit Beton verfüllt. Am
Ende der Woche wurden die
Modellreliefs entschalt und die
Modelle zeigten, was gut gelun-
gen war, aber auch, wo Fehler
gemacht worden sind.
Beim Gegenbesuch der französi-
schen Schüler in Meißen wurden
im Frühjahr die großen Betonre-
liefs gegossen. Mit den Erfah-
rungen aus Vitry-sur-Seine ent-
standen fünf Arbeiten, die jede
auf ihre Weise die freundschaft-
liche Beziehung der Partner-
städte zeigen.
Überreicht werden sollen die
Geschenke der Stadt Meißen,
der Stadt Vitry, dem BSZ Meißen
und dem Lycée Adolphe Chério-
ux. Herzlichen Glückwunsch und
auf weitere 50 Jahre!
Beatrice Saske
BSZ Meißen
Aus den Schulen der Stadt
Die Schüler des BSZ Meißen und des Lycée Adolphe Chérioux nach getaner Arbeit. Foto: privat
Schnappschuss vom Auftritt von Schülern der Pestalozzieschule
bei der Schülertheaterwoche in Meißen.. Foto: privat
Kraftprobe
gefällig?
Erzieher und Kinder der Kita Re-
genbogen danken ganz herzlich
Herrn Benjamin Vogel von der
Meißner Wertstoffhandlung für
die Spende im vergangenen
Jahr. Ein weiterer Dank gilt dem
Elternrat für die gelungene
Durchführung der Kindersa-
chenflohmärkte in unserer Ein-
richtung. Mit Hilfe deren Erlöse
und der Spende von Herrn Vogel
erfüllten wir uns einen schon
länger gehegten Traum. In der
Turnhalle konnten wir eine Han-
gelstrecke anbringen, die den
Kindern noch einmal andere Be-
wegungsabläufe und Muskel-
spiele erlaubt. Mit großer Freu-
de erprobten die Kinder eben-
falls die großen Bewegungsbau-
steine. Bauen von Hindernis-
und Balancierstrecken sowie
Höhlen zum Verstecken - so
macht Sport noch viel mehr
Spaß! Es ist kaum zu glauben,
wie anstrengend das Bauen da-
mit sein kann und welche Mus-
keln man alles zum Hangeln be-
nötigt. Neben dem Ausprobie-
ren aller Nutzungsmöglichkeiten
jedes Steines und jedes Hangel-
abschnittes ist es wichtig, sich
abzusprechen, Rücksicht zu neh-
men und gemeinsam zu arbei-
ten. Der große Spaß an den neu-
en Bewegungsmöglichkeiten
sprach sich schnell herum, so
dass wir mit einer Spende, der
Firma Bad und Heizung Krug,
diese Bewegungsmöglichkeiten
im Krippen- und Kindergarten-
bereich erweitern können. Vie-




Aus den Kindertagesstätten der Stadt
Die neue Hangelstrecke in der Turnhalle der Kitas Regenbogen. Foto: privat
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Auf der Albrechtsburg wächst jetzt Hopfen
In der Albrechtsburg Meissen wird im kommenden Jahr eine große Jubiläumsausstellung zur 1.000-jährigen Geschichte und Tradition des
„Bieres“ in Sachsen präsentiert. Auf dem Burghof wurde schon jetzt eine kleine Hopfenanlage gebaut. Oberbürgermeister, Olaf Raschke,
der Geschäftsführer der Privatbierbrauerei Meißner Schwerter, Eric Schäffer, der ehem. Geschäftsführer und Braumeister a.D., Andreas
Girbig, der Hopfenbauer, Matthias Grosser und Schlossleiter, Uwe Michel setzten Ende April die ersten Pflänzchen ein. Foto: Stadt
Sich bei Mama oder Papa anku-
scheln und von ihnen spannen-
de und lustige Geschichten vor-
gelesen bekommen - das ist
auch in Zeiten von 3-D-Kino und
Tablet-Spielen für kleine Kinder
nach wie vor das Größte.
Das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung und die
Stiftung Lesen wollen die Freu-
de am Leseerlebnis von klein auf
fördern und die Eltern zum Vor-
lesen motivieren. Zusammen ha-
ben sie deshalb 2011 die Aktion
„Lesestart - Drei Meilensteine
für das Lesen“ ins Leben geru-
fen. Im Rahmen der U6-Vorsor-
ge erhielten Eltern mit einjähri-
gen Kindern von 2011 bis 2013
bei den Kinderärzten das erste
Lesestartset. Dazu gab es einen
Gutschein für das zweite Set.
Das aktuelle Set richtet sich an
Kindergarten- und Vorschulkin-
der ab 3 Jahren. Eltern können
es gegen Vorlage ihres Gut-
scheins in Bibliotheken bundes-
weit abholen. Auch die Kinderbi-
bliothek Meißen reicht die Beu-
tel mit dem bunten Inhalt aus.
Neben jeweils einem von vier
verschiedenen altersgerechten
Kinderbüchern, wie z. B. „Apfel-
saft holen“ von Thomas Müller
und „Tschüss, kleines Muffel-
monster“ von Julia Boehme und
Franziska Harvey, enthält das
Set auch Informationsmaterial
und ein großes Lesestartposter.
Ziel ist es, das (Vor-)Lesen stär-
ker im Familienalltag zu veran-
kern, denn noch heute können
viele Kinder und Jugendliche
nicht oder nur sehr schlecht le-
sen.
Die zweite Phase des Projektes
läuft bis 2015. Dann folgt das
dritte Lesestartset für Schulan-
fänger. Eltern, die ihr Set noch
nicht abgeholt haben, sollten
die Gelegenheit nutzen. Dabei
entdecken sie vielleicht selbst
noch das eine oder andere inte-
ressante Buch zum Vorlesen.
Für Kinder ist der Bibliotheks-
ausweis kostenlos.
Weitere Informationen gibt es
auch unter: http://www.lese-
start.de/
In der Meißner Kinderbibliothek erhalten Eltern jetzt
das zweite von drei Lesestartsets
Muffelmonster und Co bringen
Lesespaß für die Jüngsten
Das neue Lesestartset. Foto: Stadt
Zahlreiche Interessierte, Betrof-
fene und Angehörige kamen
zum Monatstreff am 25. April in
die advita Pflegedienst GmbH in
Weinböhla, wo es dieses Mal um
die notwendigen Versicherun-
gen ab dem Alter 50+ ging. Ein-
geladen worden war der Versi-
cherungsfachmann Herr Wolf-
gang Horn, der seine Tätigkeit
unweit des Meißner Bahnhofs
ausübt. Für die interessante
„Versicherungsstunde“ danken
wir hiermit nochmals.
An dieser Stelle sei auf unseren
Spielenachmittag am 15. Mai ab
14 Uhr hingewiesen, der in der
advita Pflegedienst GmbH in
Weinböhla, Dresdner Straße 93
stattfindet. Dort wird unser 1.
Spielekönig ermittelt. 
Weitere Interessierte, Betroffe-
ne und vor allem auch Angehöri-
ge sind herzlich willkommen.
Einzelheiten zur darauffolgen-
den „Fahrt ins Blaue“ am 1. Juni
(zu der für ganz schnell Ent-
schlossene noch vier Plätze frei
sind),erfragen Sie bitte direkt
bei Ihrem Ansprechpartner für
das Gebiet Meißen, Weinböhla
und Coswig, Herrn Matthias
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Hallo, mein Name ist Susanne
Götze, ich bin 34 Jahre alt und
Mutter von zwei Kindern. Ich bin
gelernte Kauffrau im Einzelhan-
del und habe 13 Jahre lang in
diesem Beruf gearbeitet. Nach
meiner zweijährigen Elternzeit
entschloss ich mich als Tages-
mutter selbstständig zu machen
und Ihnen, liebe Eltern, eine lie-
bevolle und zuverlässige Kinder-
betreuung anzubieten.
Seit November 2013 absolvierte
ich als Vorbereitung ein zweimo-
natiges Praktikum bei einer Ta-
gesmutter und diese Zeit hat
mich immer mehr in dem
Wunsch bestärkt, selbst Tages-
mutter zu werden. Im Januar
2014 eröffnete ich auf dem Lu-
therplatz 1 eine 47 m² große
Kindertagespflegestelle mit
fünf Plätzen für Kinder im Alter
von 0 bis 3 Jahren. Meine Räum-
lichkeiten befinden sich in einer
verkehrsberuhigten Zone und
bieten sehr gute Anbindungen
an alle öffentlichen Verkehrs-
mittel sowie genug Parkmög-
lichkeiten in unmittelbarer Nähe
an. Die Zimmer wurden von mir
liebevoll und kindgerecht gestal-
tet. Meine Betreuungszeiten
sind hauptsächlich Montag bis
Freitag in der Zeit von 8 bis 16
Uhr, andere sind nach vorheri-
ger Absprache möglich.
In unserem gemütlichen Spiel-
bereich stehen den Kindern vie-
lerlei Spielzeuge und Bücher zur
Verfügung, über die sie frei ver-
fügen können und die sie zum
gemeinsamen Spielen nutzen
sollen. Wir haben z. B. ein lusti-
ges Spielzelt, in das sich die Kin-
der nach Belieben zurückziehen
können und das mit einem Krab-
beltunnel verbunden werden
kann. Mit unseren Kinderinstru-
menten (Triangel, Rasseln, Tam-
burin, Handschellen, Handbe-
cken und Ringschellen) können
wir uns selbst beim gemeinsa-
men Singen in unserem Morgen-
kreis begleiten. Ich lege viel
Wert darauf, dass die Kinder viel
singen und tanzen, um sich frei
zu bewegen zu können. Wir sind
jeden Tag draußen und erkun-
den die Stadt. Ob wir nun ent-
lang der Elbe unterwegs sind,
um die Enten und Wildgänse zu
füttern oder einen der zahlrei-
chen Spielplätze in unserer Nähe
unsicher machen. Bei uns ist im-
mer etwas los und die Kinder ha-
ben viel Zeit, eigenständig zu
spielen, da sie so am besten ler-
nen und sich ausprobieren kön-
nen.
Wenn Sie neugierig geworden
sind und mich und die Räumlich-
keiten gerne kennenlernen wür-
den, dann rufen Sie doch ein-
fach an unter 0173 3864969




Kindertagespflege auf dem Lutherplatz
Seit Januar 2014 bietet Susanne Götze in Meißen Kinderbetreuung an. Foto: privat
Der Oberbürgermeister der Stadt Meißen gratuliert
nachträglich sehr herzlich den Eheleuten
Renate und Klaus Weser
Talstraße 78
die am 16. Mai 2014 ihre
Goldene Hochzeit feierten.
Für die weitere Zukunft wünsche ich dem Jubelpaar
beste Gesundheit und frohes Beisammensein.
Ihr Olaf Raschke
Seit dem Tarifwechsel am 1. No-
vember 2013 gibt es im Ver-
kehrsverbund Oberelbe (VVO)
eine extra Fahrradtageskarte.
Das neue Ticket macht die Mit-
nahme des Drahtesels beque-
mer, da es die vorherigen, häu-
fig komplizierten Regeln ersetzt.
„Jeder Fahrgast, der mit seinem
Rad in einer Tarifzone unter-
wegs ist, löst eine Fahrradtages-
karte für zwei Euro. Für eine
Fahrt ab zwei Tarifzonen gibt es
die Fahrradtageskarte für drei
Euro“, sagt Hendrik Wagner, Ab-
teilungsleiter Tarif und Vertrieb
im VVO. „Das Ticket gilt immer
bis 4 Uhr am Folgetag und kann
für beliebig viele Fahrten im ent-
sprechenden Gebiet verwendet
werden.“ Für Inhaber von Mo-
nats- oder Jahreskarten bleibt
aber alles unverändert: Sie kön-
nen ihr Fahrrad weiterhin kos-
tenlos mitnehmen. Wer sein
Fahrrad oder seinen Hund häu-
fig in den öffentlichen Verkehrs-
mitteln mitnimmt, für den ist die
Fahrradmonatskarte eine Alter-
native zur Fahrradtageskarte.
Diese kostet 16 Euro und ist im
gesamten Verbundgebiet gültig.
Gegenüber der Fahrradtageskar-
te lohnt sie sich schon bei 6 bzw.
8 Mitnahmen von Vierbeinern
oder Zweirädern.
Der VVO macht zum Auftakt der
Fahrradsaison verstärkt auf das
neue Angebot und die geänder-
ten Bestimmungen aufmerk-
sam: Gute Geister besuchen
Fahrradabstellanlagen an Bahn-














Mitfahren“, sagt Gabriele Clauss,
Marketingleiterin im VVO. „Und
darüber hinaus informieren wir
so zur Neuerung. Wir denken,
dass sowohl das neue Ticket als
auch der Sattelschoner gut an-
kommen.“
Alle Informationen zur Fahrrad-
mitnahme im VVO sind in den
Servicestellen der Verkehrsge-
sellschaft Meißen, in der DB
Agentur im Bahnhof, an der
VVO-InfoHotline unter 0351 852
65 55 sowie im Internet unter
www.vvo-online.de erhältlich.
Mit der Fahrradtageskarte im VVO unterwegs
Gute Geister weisen mit blauen Sattelschonern
auf neues Angebot hin
Für Fahrgäste am Meißner Bus-
bahnhof und dem angrenzen-
den Hauptbahnhof wird der Um-
stieg zwischen PKW, Bus und
Bahn ab jetzt noch bequemer.
Einen Monat früher als geplant
wurde dort im April der neue
Parkplatz zur Nutzung für die
Autofahrer freigeben. 155 kos-
tenfreie Stellplätze entstanden
auf der neuen Anlage, darunter
fünf Behindertenparkplätze.
Im Zuge der Baumaßnahme
wurden außerdem die Gehwege
an der Großenhainer Straße er-
neuert.
Die Investition von 380.000
Euro, inklusive Planung, Boden-
stabilisierung und Beleuchtung,
wird vom Landesamt für Stra-
ßenbau und Verkehr zu 75 % ge-
fördert. Der verbleibende Be-
trag wird aus Eigenmitteln der
Stadt mit Unterstützung des
Verkehrsverbundes Oberelbe
(VVO) finanziert.
Im Dezember hatte der Stadtrat
die Firma STRABAG mit den Ar-
beiten an dem neuen Park+Ride-
Platz beauftragt. Diese sollten
ursprünglich bis Mai andauern,
sind aber
aufgrund der guten Witterungs-
bedingungen schneller vorange-
gangen. Planungsbüro war die
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14.03.2014 Melina Anastasia Alberich
      Annett Sahin und René Alberich
03.04.2014 Matteo Seifert
      Daniela Seifert und Markus Medler
04.04.2014 Luna Penelope Leuteritz
      Susann Leuteritz
08.04.2014 Anni-Rose Ramona Hesse
      Stefanie Hesse
10.04.2014 Brian Conner Stenzel
      Silke und Robert Stenzel
12.04.2014 Fiona Lenzner
      Lisette und Robert Lenzner
14.04.2014 Leif Lennox Karpf
      Diana und Andreas Karpf
17.04.2014 Lucilla Seifel
      Carolin Meyer und Sven Seidel
24.04.2014 Hanna Amelia Jelen
      Juliane und Hendrik Jelen
22.04.2014 Solea Hartmann
      Melanie Hartmann und
      Sandro Dombrowsky
28.04.2014 John Leon Lehmann
      Simone Lehmann
29.04.2014 Amy Mya Roßberg
      Antje Roßberg
01.05.2014 Sofia Marianne Dehnert und
       Lara Brigitte Dehnert
      Stefanie Gast und Nick Dehnert
02.05.2014 Jannik Rösch
      Ivonne Oehme und Michael Rösch
03.05.2014 Laetitia Schöne
      Sandra Schöne und Marko Groß
Geburten in Meißen
Oberbürgermeister Olaf Raschke gratuliert herzlich zu folgenden Geburten:
Ein Bus der Meißner Verkehrs-
gesellschaft ist nun als rollende
Werbung für die Stadtmarke-
tingkampagne „Zuhause in Mei-
ßen“ unterwegs. Gemeinsam
präsentierten am 29. April Rolf




Stadt Meißen und David Császár,
Verantwortlicher für Öffentlich-
keitsarbeit bei der Stadtentwick-
lungs- und Stadterneuerungsge-
sellschaft SEEG Meißen, den neu
beklebten Bus.
Dieser wirbt in der gesamten
Region für den Wohnstandort
Meißen.Der Linienbus ist pro
Tag je nach Einsatz etwa 16
Stunden am Tag unterwegs. Da-
bei legt er 220 bis 300 km zu-
rück und bedient 400 bis 600
Haltestellen. Seine Touren füh-
ren den Zuhause-in-Meißen-Bus
zum Beispiel nach Nossen, Cos-
wig, Großenhain, Riesa, Krögis,
Nünchritz oder Wilsdruff.
Die Marketingkampagne „Zu-
hause in Meißen“ ist eine Ge-
meinschaftsinitiative von Meiße-
ner Unternehmen und Institutio-
nen aus Wohnungswirtschaft,
Industrie, Dienstleistung und
Handel: SEEG Meißen mbH,
Stadtverwaltung Meißen, Mei-
ßener Stadtwerke GmbH, Volks-
bank Raiffeisenbank Meißen
Großenhain eG, Hofmann &
Partner Immobilien GmbH, Ver-
kehrsgesellschaft Meißen und
die Familienvertretung der Stadt
Meißen.
Linienbus der VGM wirbt für Meißen
Präsentation des neuen Busses „Zuhause in Meißen“
V.l.n.r.: Anne-Kathrin Liebthal, Stadtmarketingverantwortliche der Stadt Meißen, David Császár, Verantwortlicher für Öffentlichkeitsar-
beit bei der Stadtentwicklungs- und Erneuerungsgesellschaft SEEG Meißen, Rolf Baum, Geschäftsführer der Verkehrsgesellschaft Meißen
VGM. Foto: Stadt
Sonstige Informationen14 Meißner Amtsblatt | 05/2014 | 23. Mai 2014
Anzeige
Spaß, Spiele und vergnügliche
Wettbewerbe mit tollen Preisen
- im Wellenspiel ist am 1.Juni
2014 richtig was los. Ab 12 Uhr
heißt es für Groß und Klein:
Spaß, Spaß und noch mehr
Spaß! Riesenwellen, Wettrut-
schen auf der 85 Meter langen
Rutsche und tolle Wasserspielfi-
guren wie Bananenwippen oder
der XXL-Wasserball erwarten die
Gäste.
Für die zahlreichen spannenden
Attraktionen hat in diesem Jahr
die Agentur H2O die Regie über-
nommen. Wie jedes Jahr wird
außerdem der Wusel, das Mas-
kottchen der Meißener Stadt-
werke, zum Kindertag im Wel-
lenspiel alle Kinder begrüßen
und eine Geburtsstagstorte für
die Kinder überreichen. Die Ver-
anstaltung endet gegen 18.00
Uhr mit dem großen Finale. Al-
so, „packt die Badehose ein“ und
nichts wie ins „Wellenspiel Mei-
ßen“.
Für diesen erlebnisreichen Nach-
mittag zahlen Familien (zwei Er-
wachsene und zwei Kinder) zu-
sammen nur einen Sonderpreis
von zwölf Euro für die Tageskar-
te. Kinder von vier bis 16 Jahren
zahlen nur drei Euro. Großeltern
mit ihren Enkeln sind ebenfalls
herzlich willkommen, auch für
sie gilt der Familieneintritts-
preis.
Vor genau 15 Jahren, am 1. Juni
1999 öffnete das Freizeitbad
Wellenspiel seine Türen zum
ersten Mal für Besucher. Über
2,7 Millionen Gäste, darunter
besonders viele Familien, waren
seitdem im Bad und hatten viel
Freude. In der großzügigen Ba-
delandschaft kann jeder nach
Lust und Laune Sport treiben
und dabei großen Spaß haben.
Das Freizeitbad verfügt über sie-
ben Becken mit einer Wasserflä-
che von insgesamt 730 Quadrat-
metern. Ein wahrer Besucher-
magnet ist die Riesenrutsche,
ebenso wie das stündliche Wel-
lenbad und das 34 Grad warme
Natursolebecken. Außerdem
steht der sehr beliebte Saunabe-
reich zur Verfügung. Bei schö-
nem Wetter kann die Sonne je-
derzeit draußen auf der erwei-
terten Liegefläche mit Beachvol-
leyballplatz genossen werden.
Das Team vom Wellenspiel bie-
tet seinen Besuchern immer
wieder neue Kurse und Pro-
gramme: Dazu gehören die Ge-
staltung von Kindergeburtsta-





am Freitag ist inzwischen bei
Groß und Klein ein gefragtes
Ausflugsziel geworden. Die Rut-
sche, der Strömungskanal und
die vielen Wasserspiele bieten
reichlich Abwechslung für die
ganze Familie. Gleichzeitig ist
das Bad auch Heimstatt des
Schulschwimmens, Kindergar-
tenschwimmens und des Ver-
einsschwimmens.
Die Geschäftsführung möchte
sich anlässlich des 15-jährigen
Jubiläums bei allen Mitarbei-
tern, Sponsoren und der Stadt
Meißen für ihre aktive Unter-
stützung in den vergangenen
Jahren bedanken. „Sie haben
das alles erst möglich gemacht
und dem Bad zu seiner Beliebt-
heit verholfen“, so Fedor Arlt,
Geschäftsführer des Wellen-
spiels.
Herzlich willkommen! Das Freizeitbad Wellenspiel feiert sein 15-jähriges Jubiläum








lädt für den 1.










Ein offenes Ohr für die
Sorgen und Hinweise der
Älteren.
Jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen An-






Montag, 2. Juni 2014,
17 bis 18 Uhr
Telefonischer Kontakt ist
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und Mitbürger haben im Monat
Mai Geburtstag und erhalten




   91. Geburtstag
02.05. Maria Neitsch
   91. Geburtstag
03.05. Ilse Brater
   95. Geburtstag
03.05. Irene Donath
   91. Geburtstag
03.05. Gerda Harihausen
   94. Geburtstag
03.05. Helmut Schnür
   91. Geburtstag
04.05. Ilse Fratzscher
   94. Geburtstag
04.05. Hans Zumpe
   90. Geburtstag
05.05. Karl Jacob
   92. Geburtstag
05.05. Anna Maune
   95. Geburtstag
06.05. Günter Rother
   92. Geburtstag
08.05. Margarete Förster
   93. Geburtstag
09.05. Margrit Wilhelm
   91. Geburtstag
10.05. Charlotte Fricke
   102. Geburtstag
10.05. Herta Heß
   94. Geburtstag
10.05. Dr. Klaus Jahr
   92. Geburtstag
10.05. Martha Kaspar
   93. Geburtstag
10.05. Werner Zieger
   91. Geburtstag
11.05. Heinz Günther
   91. Geburtstag
11.05. Liselotte Seifert
   91. Geburtstag
12.05. Rudolf Just
   93. Geburtstag
12.05. Anneliese Stromeyer
   93. Geburtstag
13.05. Dora Maßny
   92. Geburtstag
13.05. Ingeburg Müller
   93. Geburtstag
18.05. Klara Hartmann
   90. Geburtstag
18.05. Erika Junghans
   91. Geburtstag
21.05. Martha Fickert
   94. Geburtstag
21.05. Emil Giemsa
   94. Geburtstag
21.05. Elisabeth Horn
   95. Geburtstag
22.05. Gertrud Claus
   92. Geburtstag
22.05. Johanna Meißner
   94. Geburtstag
23.05. Elfriede Kamitz
   90. Geburtstag
24.05. Margarete Hummel
   92. Geburtstag
24.05. Angela Wagner
   91. Geburtstag
25.05. Irmgard Clauß
   91. Geburtstag
25.05. Marianne Zedelmeyr
   92. Geburtstag
27.05. Erna Horbert
   100. Geburtstag
27.05. Hildegard Jänichen
   91. Geburtstag
28.05. Rudolf Eichler
   90. Geburtstag
30.05. Irmgard Bahr
   90. Geburtstag
31.05. Alfred Gotsch
   91. Geburtstag
31.05. Elsa Piskulla
   99. Geburtstag
Geburtstage
Die nächste Seniorensprech-
stunde findet statt in der Stadt-
verwaltung Meißen, Markt 1
2. Obergeschoss, Zimmer
204/205
Donnerstag, 5. Juni 2014,
10 bis 12 Uhr.
Zugleich besteht in der Zeit von
10 bis 11 Uhr die Möglichkeit,
mit der Meißner Bürgerpolizistin
ins Gespräch zu kommen.
Telefonischer Kontakt ist in die-
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Er war nicht nur eine der ersten
Veranstaltungen im neueröffne-
ten Theater Meißen, sondern
auch eine Feier der deutsch-
französischen Freundschaft: Der
Festakt zum 50. Städtepartner-
schaftsjubiläum von Meißen und
Vitry-sur-Seine begeisterte das
Publikum mit französischem
Flair und der grenzüberschrei-
tenden Sprache der Musik. Die
Verbindung mit der Pariser Vor-
stadt Vitry war 1964 Meißens
erste Städtepartnerschaft. Am
3. Mai unterzeichneten die Bür-
germeister Georg Kühn aus Mei-
ßen und Clément Perrot aus Vi-
try die Urkunde und besiegelten
so die Zusammenarbeit.
Zur Feier dieses Ereignisses tra-
ten der Sächsische Winzerchor
„Spaargebirge“ Meißen e.V. un-
ter der Leitung von Michael
Hiemke und der Chor „Le Tour-
dion“ aus Vitry-Sur-Seine unter
der Leitung von Yolande Blavet
mit deutschen und französi-
schen Weisen gemeinsam im
Theater auf. Unterstützt wurden
sie durch das Tanzstudio Novak.
Für die Stadt Vitry war die stell-
vertretende Bürgermeisterin So-
nia Guénine aus Frankreich an-
gereist. Sie überbrachte eine
Grußbotschaft des Bürgermeis-
ters, Alain Audoubert. Darin lob-
te der Bürgermeister vor allem
das gesellschaftliche Engage-
ment in Meißen und Vitry, das
die Städtepartnerschaft seit 50
Jahren lebendig hält. Meißens
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke würdigte die Verbindung als
kleinen aber bedeutenden Bei-
trag zu Freundschaft und Frie-
den. „Mit jedem gemeinsamen
Erlebnis, mit jedem Besuch und
auch mit dem heutigen Abend
setzen wir deshalb ein kleines
aber bedeutendes Zeichen: Für
Respekt, für Zusammenhalt und
für alles was uns verbindet“, so
der Oberbürgermeister.
Im Anschluss an das Fest sorgte
Gitarrenmusik von Jean Dubois
im Foyer für ausgelassene Stim-
mung unter den Gästen. Zu de-
nen zählte auch Meißner Promi-
nenz aus Politik, Kultur und Wirt-
schaft.
Zum Fliederfest „Fêtes du Lilas“
in Vitry Ende Mai unterzeichnet
er gemeinsam mit seinem fran-
zösischen Amtskollegen eine Ur-
kunde zur Bekräftigung der
Städtepartnerschaft.
Die Städtepartnerschaft zwi-
schen Meißen und Vitry ist ge-
prägt vom freundschaftlichen
Austausch und wird auch von
den engagierten Bürgerinnen
und Bürgern beider Städte ge-
tragen. So pflegen nicht nur die
Chöre das musikalische Mitei-
nander, sondern es besteht bei-
spielsweise eine rege Schulpart-
nerschaft zwischen dem BSZ
Meißen und dem Lycée Adolphe
Chérioux in Vitry. Die Partner-
schaftsvereine beider Städte
verbindet ebenfalls eine enge
Freundschaft. Auch regelmäßige
gegenseitige Besuche hochran-
giger Stadtvertreter zum Flie-
derfest in Vitry und zum Wein-
fest in Meißen zeigen die enge
Verbundenheit.
Festakt zu 50 Jahren
Städtepartnerschaft
Meißen und Vitry feierten mit Gesang, Musik und Tanz ihre Freundschaft
Musik und Tanz im Foyer zur Gitarre von Jean Dubois.
Der Winzerchor „Spaargebirge“ Meißen und der Chor Le Tourdion musizierten gemeinsam Fotos: Stadt
Die Stadt Meißen sucht eine/n
ehrenamtliche/n Ortschronistin/
en, die/der bedeutende Ereig-
nisse in der Stadt Meißen in Text
und Bild für künftige Generatio-
nen festhält.
Mit der Vergabe dieser Aufgabe
wird die verdienstvolle Arbeit
des im November 2013 verstor-
benen Ortschronisten Gerhard
Steinecke fortgeführt.
Wer bereit ist, die Ortschronik
weiterzuführen, geschichtlich in-
teressiert ist und über ein gutes
sprachliches Ausdrucksvermö-
gen verfügt, wird um seine Inte-
ressenbekundung gebeten. Eine
Bewerbung als Team ist mög-
lich.
Wünschenswert sind bereits vor-
handene stadtgeschichtliche
Kenntnisse und die Bereitschaft,
sich mit ortsgeschichtlichen The-
men unter Nutzung des hinter-
lassenen Materials des langjähri-
gen Ortschronisten tiefgründig
zu befassen.
Ein ehrenamtlich tätiger Orts-





kann eine dieser Regelung ent-
sprechende Honorarvereinba-
rung verhandelt werden. Der
Ortschronist wird durch die Ein-
ladung zu Veranstaltungen in
das städtische Leben einbezo-
gen und durch das Archivwesen
und die Pressestelle der Stadt
unterstützt.
Interessenten werden gebeten,
schriftlich eine kurze Bewer-
bung bis zum 10. Juni 2014 an
die Stadt Meißen, Haupt- und










als Team ist möglich
